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Jahrzehnte für gAW 

Menschen, die sich den Großteil ihres Be-
rufslebens in den dienst des unternehmens 
stellen, sind für GaW eine wichtige Grund-
lage für unternehmerischen erfolg.

an dieser stelle möchten wir uns nun bei 
zwei Kollegen bedanken, die, nach jahr-
zehntelanger gemeinsamer arbeit, heuer 
in den ruhestand übergetreten sind.

Bei Herrn Ing. ernst Zohmann (vorne im 
Bild), der mit seinem erfahrungswissen 
sowohl unseren Kunden als auch allen Mit-
arbeitern als projektleiter immer zur Ver-
fügung stand, und auch bei Herrn anton 
Wachter, dessen Fachkompetenz und Fertig-
keit als dreher stets hoch geschätzt wurde.

Kreuzer Martin
KREStA Vertrieb, 
fi eld installation department 
(Montagemanagement)

Mit seinem dualen studium „produktions-
technik und Organisation“ an der FH Joan-
neum Graz von 2004−2008 hat sich Martin 
Kreuzer bestens auf die Herausforderungen 
im unternehmen vorbereitet. 

seit 2008 ist er im Vertrieb der KresTa in-
dustries tätig und seinen schwerpunkt bil-
det die papier- und Zellstoffi ndustrie.

Kontakt:

e-Mail: martin.kreuzer@kresta.at
Tel.: 0043 4358 3811 291

Martina Wörner
oSMo Projektleiterin

Martina Wörner verstärkt seit dezember 
2010 das projektleiter-Team bei OsMO. 
Bedingt durch ihre bisherige Tätigkeit bei 
einem bekannten stuttgarter anlagenbauer 
im Bereich der Wasseraufbereitung bringt 
sie eine große erfahrung in der abwicklung 
von projekten und im umgang mit nationa-
len und internationalen Kunden mit. 

sowohl geschäftlich als auch privat bereist 
Frau Wörner alle Kontinente und ist für 
neue Länder, Leute und aktivitäten offen. 

Kontakt:

e-Mail: m.woerner@osmo-membrane.de
Tel.: 0049 (0)7150-2066 dW36

OsMO führt als erstes unterneh-
men in deutschland und Österreich 
ein neues Membranverfahren zur 
rückgewinnung von Lignin in den 
industriellen Maßstab über.

strahlendes Wetter, 
4500 Läufer und GaW 
im vorderen Mittelfeld.
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Aufgrund	der	besseren	Lesbarkeit	wurde	im	

Text	auf	die	gleichzeitige	Verwendung	der	

weiblichen	und	männlichen	Form	verzichtet.	

Gemeint	und	angesprochen	sind	natürlich	

immer	beide	Geschlechter.

Vorbehaltlich	Satz-	und	Druckfehler

Bei dem von OsMO in einer mehrmonati-
gen großtechnischen Versuchsreihe neu 

entwickelten produkt handelt es sich um ein 
Membranverfahren auf Basis keramischer ul-
trafi ltration-Membranen zur Behandlung von 
Bleichereiabwässern aus der papier- und Zell-
stoffi ndustrie. entsprechend den beim Kunden 
vorherrschenden Bedingungen, wie der art des 
Bleichverfahrens, der Menge an Bleichereiab-
wässern oder des Temperaturniveaus etc. kön-
nen die Turn-Key-anlagen5 zur CsB-reduktion 
bei gleichzeitiger rückgewinnung von Lignin 
individuell umgesetzt werden. Fasern, Fest-
stoffe und andere Verunreinigungen werden 
durch eine integrierte Vorfi lterstation entfernt 
und der Ts-Gehalt wird mittels einer eindampf-
anlage auf die gewünschte Konzentration an-
gehoben.

Ligninrückgewinnung − ein Zukunftsthema

das Thema Ligninrückgewinnung ist momen-
tan vor allem in der papier- und zellstoffver-
arbeitenden Industrie Gegenstand diverser 
Forschungsprojekte und die Marktchancen für 
ein wirksames Verfahren werden durchaus als 
sehr gut eingeschätzt. sowohl auf Fachmessen 
als auch im Zuge persönlicher Gespräche mit 
experten aus der papierindustrie stößt das neue 
produkt von OsMO auf große resonanz und es 

wurden bereits zwei konkrete angebote gelegt. 
Zurzeit läuft in deutschland ein Behördenge-
nehmigungsverfahren für die erweiterung einer 
produktionsstätte einer großen papierfabrik 
unter einbindung des OsMO-Verfahrens. OsMO 
ist, zumindest in deutschland und Österreich, 
somit das erste unternehmen, dem es gelungen 
ist, das Membranverfahren in dieser applikati-
on in den industriellen Maßstab überzuführen.

deutliche Reduktion des Belastungsgrads 
von Bleichereiabwässern 

Lignin ist ein hochmolekularer dreidimensional 
vernetzter stoff, der zusammen mit dem Zell-
stoff und anderen polysacchariden den aufbau 
verholzter pfl anzen bildet. Beim aufschluss des 
Holzes wird das ursprünglich unlösliche Lignin 
durch das Kochen mit Chemikalien sowie durch 
Bleichen abgebaut, löslich gemacht und ent-
fernt. das im Zuge dieses prozesses anfallende 
abwasser enthält eine hohe schwer abbauba-
re CsB-Fracht und wird üblicherweise einer 
mehrstufi gen abwasserbehandlung (anaerobe 
und aerobe stufen der abwasserreinigungsan-
lage) zugeführt, wobei es kaum gelingt, die 
gesetzlichen einleitewerte zu erfüllen bzw. das 
anfallende Ligninkonzentrat wirtschaftlich zu 
verwerten.

der 11. e-Business-Marathon ist gelaufen 
und das Laufereignis des Frühjahres konn-

te sich sehen lassen! Bei strahlendem sonnen-
schein pilgerten an die 4500 LäuferInnen am
6. 5. 2011 zum schwarzlsee in unterpremstät-
ten und drehten ihre runden. Teamgeist war 
bei den staffel-Bewerben gefragt und Grund 
zum Feiern hatte jeder Läufer, der seine run-
den erschöpft, aber erfolgreich hinter sich 
gebracht hatte. Beeindruckend war auch die 
Teamleistung von GaW: sowohl die Herren- als 
auch die Mixed-staffel erreichte ausgezeich-
nete Zeiten und man konnte sich im vorderen 
Mittelfeld platzieren.

oSMo – Neues 
Membranverfahren zur 
Ligninrückgewinnung 

E-Business-Marathon am
Schwarzlsee ein 
voller Erfolg 

26 v.l.n.r. 1. reihe: Thomas Lenger, 
Mathias Lafer, philipp Kaiser, 
alexandra ebenbauer, Christian 
Monschein, Brigitte Merlin, robert 
Tüchi, Barbara schauer, Martin 
Faustmann, Markus Wolkowitsch
2. reihe: patrick Kohlhofer, 
robert spiegel, alexander 
Hörner, Johanna Hübl

Das	 neue	 Verfahren	 von	 OSMO	 bringt	 nun	
sowohl	 ökonomisch	 als	 auch	 ökologisch	 Vor-
teile.	 Da	 der	 CSB-Gehalt	 im	 Abwasser	 nun	
bereits	vor	Einleitung	in	die	zwingend	vorge-
schriebene	Abwasserreinigungsanlage	um	ca.	
40%	reduziert	wird,	kann	diese	deutlich	klei-
ner	dimensioniert	werden.	Dies	bringt	 inso-
fern	den	Vorteil	mit	sich,	als	dass	sich	sowohl	
die	Kosten	für	die	Anlagetechnik	als	auch	die	
laufenden	 Kosten	 deutlich	 verringern.	 Zum	
anderen	erhält	man	im	Zuge	der	Abtrennung	
des	 CSB	 aus	 der	 Bleichlauge	 hochwertiges	
und	 hochkonzentriertes	 Ligninsulfonat	 −	 im	
Anwendungsfall	 der	 100m³/h-Anlage	 ergibt	
das	 ca.	 575kg/h	 Ligninsulfonat	 bei	 einem	
TS-Gehalt6	von	40%	−	das	u.a.	als	Bindemit-
tel	 bei	 der	 Holzpellets-	 bzw.	 in	 der	 Holz-/
Spanplattenproduktion	eingesetzt	wird,	aber	
auch	als	Ersatzrohstoff	in	der	Herstellung	von	
Klebstoffen,	Harzen	und	Füllstoffen	bzw.	als	
Ausgangsstoff	 für	 die	 Biodieselproduktion	
Verwendung	fi	ndet	und	derzeit	noch	in	eige-
nen	Prozessen	hergestellt	werden	muss.

OSMO	 hat	 ihr	 neu	 entwickeltes	 Verfahren	
auf	 Basis	 keramischer	 Ultrafi	ltration-Mem-
branen	 zum	 Umwelttechnikpreis	 2011	 des	
Landes	Baden-Württemberg	eingereicht.

5	 Der	Chemische	Sauerstoffbedarf	(CSB)	ist	

ein	Maß	für	die	Summe	aller	organischen	

Verbindungen	im	Wasser,	einschließlich	der	

schwer	abbaubaren.

6	 Grad	der	Entwässerung
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